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Im HCM wird zwischen Unternehmensstruktur, Organi-

sationsstruktur und Personalstruktur unterschieden. Die 

Unternehmensstruktur umfasst die rechtlichen und fi nanzi-

ellen Strukturen eines Unternehmens. Seine Organisations-

struktur wird durch das dynamische Modell der Aufb auorgani-

sation defi niert. Die Personalstruktur ist weniger hierarchisch 

als rational aufgebaut und ordnet die Mitarbeiter verschie-

denen  Gruppen zu. 

Lösungen für die Backbranche

In der Wirtschaftspresse wird das Software- und Unterneh-

mensberatungshaus SAP immer nur mit großen Firmen in 

Zusammenhang gebracht. Dabei hat das Unternehmen 

längst eine branchenspezifi sche Lösung für die Backbranche 

zu bieten. In einer kleinen Serie beleuchtet brot + backwaren 

Philosophie und Realisierung der SAP-Lösung. In der Aus-

gabe 5-2009 erschien Teil 1 „Guter Stammbaum“, der sich 

mit dem grundsätzlichen Aufbau des ERP-Systems befasste. 

Teil 2 in der Ausgabe 6-2009 „Am Anfang war die Buch-

haltung“ erläuterte das Konzept der Echtzeitverarbeitung 

und die Module des Finanzwesens im ERP-System. In dieser 

Ausgabe geht es um die Personalwirtschaft. +++

Die Einordnung der Mitarbeiter in die Strukturen eines Un-

ternehmens stellt im Human Capital Management den er-

sten Schritt beim Erfassen von Personaldaten dar. Das Mo-

dul bildet mit seinen zahlreichen Komponenten fast alle 

personalwirtschaftlichen Prozesse ab und setzt sich u.a. aus 

folgenden Komponenten zusammen: 

+ Personaladministration: Personalstammdatenpflege und  

-verwaltung 

+ Organisationsmanagement: Abbildung der Organisations-

struktur des Unternehmens und Einordnung der Mitar-

beiter 

+ Personalbeschaffung: Management von vakanten Stellen 

und Ausschreibungen, Bewerberauswahl und Bewerber-

korrespondenz

+ Personalzeitwirtschaft: Planung, Erfassung und Bewertung 

von Zeitdaten der internen und externen Mitarbeiter

+ Personalabrechnung: Berechnung des Brutto und Netto in 

Gehalt, Lohn und Besoldung gemäß den geltenden Geset-

zen und Bestimmungen

+ Reisemanagement: Planung von Reisen sowie die damit ver-

bundenen Aktivitäten wie z.B. die Beschaff ung von Reisemit-

teln oder die Auszahlung und Verbuchung von Reisekosten

+ Personalentwicklung: Skillmanagement, Karriere- und Nach-

folgeplanung, Entwicklungspläne und Potenziale
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+ Veranstaltungsmanagement: Planung, Durchführung und 

Verwaltung von Veranstaltungen

+ Personalkostenplanung: Planung und Hochrechnung von Per-

sonalkosten

+ Personaleinsatzplanung: quantitative und qualitative Planung 

des Personaleinsatzes auf taktischer und operativer Ebene.

All diese Komponenten sowie ihre Integration in andere Pro-

zesse stehen im SAP ERP grundsätzlich zur Verfügung, ohne 

dass zusätzliche Komponenten installiert werden müssen. 

In der Personaladministration wird mit Hilfe des Organisations-

managements die Grundlage für alle weiteren Bereiche gelegt. 

Im Vordergrund steht dabei das Erfassen der Personalstammda-

ten, was zu einer unternehmensweiten Datenbasis führt. Basie-

rend auf dieser Struktur ist somit ein umfangreiches Personalbe-

richtswesen möglich, das wahlweise diverse Auswertungen und 

Statistiken zu den Personaldaten liefert.

Die Personalbeschaff ung ist in die SAP-Organisationsstruktur 

eingebunden und ermöglicht auf diese Weise die übergreifende 

Nutzung von vakanten Planstellen. Dahingehend ist es möglich, 

Anforderungsprofi le der Planstelle sowie Qualifi kationsprofi le 

des Bewerbers zu verknüpfen und die Stellenbesetzung beispiels-

weise anhand von Profi lvergleichen zu unterstützen.

Die Personalzeitwirtschaft  dokumentiert das Arbeitszeitverhal-

ten der Mitarbeiter und wendet betriebliche Regelungen wie Ar-

beitszeit- und Gleitzeitmodelle sowie Regeln zur Zuschlagsbe-

rechnung an. Kernstück in der SAP-Konzeption ist die Defi niti-

on von individuellen Arbeitszeitplänen. Die Einrichtung und 

Ausprägung stellt sich einerseits sehr komplex dar, bietet aber 

andererseits weitreichende Möglichkeiten zum Einsatz der Zeit-

wirtschaft  und Verknüpfung mit weiteren Modulen.

In der Personalabrechnung des SAP ERP HCM können mit Hil-

fe des normalen Customizings bereits umfangreiche Anpas-

sungen durchgeführt werden. Durch Schemata und Regeln kön-

nen auch komplexe Regelungen aus Tarifverträgen und Betriebs-

vereinbarungen umgesetzt werden.

Zusammenfassend besteht die oberste Aufgabe des Personal-

wesens darin, das Unternehmen mit Arbeitskräften der gefor-

derten Quantität und Qualität, zum richtigen Zeitpunkt, Ort 

und für die benötigte Dauer zu versorgen. Die Prozesse der 

Personalwirtschaft sind diesbezüglich jedoch nicht isoliert zu 

betrachten. Vielmehr sind sie in die übrigen Prozesse des 

SAP-ERP-Systems integriert. 

Die wesentlichen Integrationsaspekte stellen sich wie folgt dar:

+ Verbuchung von Ergebnissen der Entgeltabrechnung und der 

Reisekostenabrechnung in der Finanzbuchhaltung und Ko-

stenrechnung

+ Integration in die Zahlprogramme der Finanzbuchhaltung

+ Zuordnung von Kostenstellen und anderen Kostenträgern aus 

der Kostenrechnung in den Personalstammdaten

+ Einbindung der Organisationsstruktur des Organisationsma-

nagements in die Strukturen des Rechnungswesens. +++
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